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No. 82». Was denie Se, Misiee 
Ediihoe, ivie ich da geiianne den, wenn 
ich den Philipp, was mein Des-band 
it, un den Wedesiveiiee deiiamnie hen 
sitze sehn? Wie en verdolliet Fahl hen 
ich da geiiannei Denie Se doch emai 
die Eckieiiemeni, wo ich gehabt hen, 
denie Se emai an die Ejspenzet wo 
ich geronni den, denie Se auch weiier 
noch dran, daß ich puiiiniee in das 
Bockhaus komme wär, weil ich ieehsig 
me, oddee besser gesagt, diiahi die 
Hellersch hen gedenkt ich wär, un das 
alles nur, biiahj ich den mein Meind 
aufgemachi gehabt den Philipp zu 
suche un ihn an Mißischiei zu prie- 
wenie. 

Wie mich der Philipp angegucki dai, 
do hoi et gesagh »Was is die Miiiiet 
mit dich, Lizzie, wenn du e Feckehschen 
nemme wolliii, haii du da nii warte 
iönne, bis ich ividder reduht iocnmei 
odder warum haii du mich nii ge- 
fragi, mii dich zu gehn, du weißt, daß 
ich einige Zeit tedig sin.« Das is also, 
was met uif deuisch sage dicht, e 

Dauntahling gewese un das vote da- 

bei war, dasz ich noch nit emal ebbe- 
dagege hen sage könne. O Kontro- 
loer, im Gegedheih der Philipp hat 
ganz recht gehabt un ich hen mich blos 
driwwee gebattert, daß er nit aus-« 

finne sollt, dasz ich ihn nach gesahre 
sin, Jch hen die Wedetweilern alle, 
mögliche Mohschens un Winte gewwe,? 
awwer sie hat nit angeletscht. Se hat; 
gesagt: ,,Lizzie, ich hen dich gleich geii 
sagt, du solltst nit so iuhlisch sein, bisi 
lahi —-« Da hen ich mich nit mehes 
halte könne, ich hen sie mit mei hielh 
aus den linle Vordersatz gesteppt, daß; 
se en ganz schreckliche Schrei von sichs 
gewwe hat un in die Kitlchen gelausej 
is. Der Philipp hat ganz geschlehrt- 
geguclt un hat gesagt: For Hewwentt 
Sehts, was is denn da gehiippendi 
Er is sie dann nachgelause un wie ich 
mit den Wedesweiler alleinö war, do 
hen ich gefragt, ob seine Alte ihn schon 
gesagt hätt, wo ich gewese sin, Do 
hat der Wedesweiler gesagt: No, die 
sagt nick-; mer hen se schon els un 

zwanzig mal gefragt, awwer, es is 
nicls aus sie eraus zu bringe. Ei tell 
fuh, gege die is das Grab das reinste 
Kasieelriinzche." 

Well, Mister Edithor, do hen ich 
awwer doch reliest gefühlt! Die We- 
deiweileen is doch ennihau e Pietsch 
un ich hätt nie nit gedenkt, dass se so 
sennsibbel wär. Wie se widder inseit 
komme is, do hen ich gesagt: »Wedes- 
weilern, ich fühle arig iarrie, das; ich 
dich weh gedahn hen. Es is nur en 

Misstehl gewese, daß ich an dein Fuß 
gesteppt fin, du bist doch nit sohr an 

mithi« ,,Wei oss Hoheit sin ich soht an 

Dich«, hat se gesagt, »un du kannst 
mich gar nit vorschwötze, daß du es nit 
intenschenellie gedahn hast« biiahs es 

hat easiieltlie gefühlt, altt wann en 

Ellelant an mein Fuß gesteppt wär. 
Dai- wae niets menschliches mehr, das 
war einsaeh iiers sin wann ich in 
ltohnseiwenz en Plattsuss kriege, damit 

hast du ihn auf dein Kohnichjienz. Un 
dann noch e anneres Ding, ich hen 
schon for e ganze halwe Stand genah- 
tißt, daß du mit dein Fuß an mein 
Fuß erum gefuhlt hast un du hast 
auch in einem fort Moizicheni gemacht« 
wo ich awwer nit hen verstehn könne. 
So e Schandthat tun-I nur Jemand 
meliicheitie duhn odder er muß trehsig 
sein un bei Galle, ich dente ichuhr, du 
bist trehsig!« 

Wie ich das gehört hen, Mister Edi- 
ihor, do hen ich awwer die Schimmers 
kriegt! Jn e Seckend hot widder das 
ganz Ohrdihel in Froni von mich ge- 
itanne, wo ich an mein Tripp hen 
dorch gehn müsse un ich hen am ganze 
Körperche getrembelt. Der Wehes- 
weiler un met altes Kamm, die hen 
mich auch io ionnie angeguckt, als 
wann ich e Kalb mit drei hörner wär 
un do is es mich arig ungemüthlich 
geworde. Da is mich zu mein Glück 
e gute Eivie tomme. ,,Wedesweiler,« 
hen ich geiagi. ,,hast du denn gar tein 
mehr von dein ute Himmels Jetzt 
deht ich grad glefche ein zu nemme.« 
Well, ich weiß ja, wenn der Wehes- 

Zweiter ebbes von Bißnesz höre duht, 
dann is alles annere vergesse un so 
schnell wie der Blih hat er die Battel 
un Glases herbei geholt und in e 

Tschisste hat auch Bedes en Drint ge- 
habt. Well, damt war das Sob- 
scheckt getschehnscht. Jch hen e paar 
Worte der Aprieschjiehschen un der 
Anerkennung sor sein Kimmel gesagt » 

un dat, sowie der Himmel hat auch 
die Wedeiweilern widder besser siihle » 

mache un eo hat nit lang genomme, 
da sin mer tvidder so gute Freunde 
gewese, wie vorher. Ei is teinder 
twier, was so e Nimmelche un noch 
besser-, wann mer das Ressiet repiete 
duht, sor e Tschehnsch her-darbringe 
lann. Die Auge wer«n breit un tlier, 
der Kopp werd osie un aufgeweckt un 
was die Hauptsach is, der Stomeck 
siihlt gut un das is auch nit zu ver- 

achte. Der Wedestveiler hat sich zu 
en Triet verstiege un die Wedel-weitern 
wollt sich auch nit lump lasse un da is 
se hergange un hat en Lonsch ausge- 
schnitte, Es is ja nickt eckströs ge- 
wese, un zwische Jhne un mich hätt 
ich mich geschehmt, meine Kompennie 
so ebbet vorzusehe, awiver, mer muß 
doch schon anstandshalbee sage, daß 
es delisches tehste deht un daß es grad 
den Spatt totsche deht. Mer hen unt j 
ja auch den alte Stoff erunner ge- » 

ttvehit un es is nur das eine gute 
Ding dabei gewese, dasz der Philipp 
dazu getend hat, daß ebbet diesentes 
zu drinte dagewese is. Die Drints 
hat oss Rohr-Z der Wedel-weiter gesor- 
nischt, answer der Philipp hat sor be- 
zahlt. Well, Sie tönne sehn, daß ich 
bei meine Heimtehr in en ganz die- 
sente Weg zellebtehtet hen. Enniweg 
sm ich see-h, daß ich widder heim fin 
un daß alles in en diesende Schehp is, 
ich hosse blos, daß mich der Phil nit 
noch emal Trubel mache duht. 

Mit beste Riegard«, Yours, 
Lizzie Hansstengeb 

Froh- solle-Mc 
Frischem ,,Popc, Du sollst sofort 

nach Hause lommenl« 
»Ja-me. Du siehst lo- daß ich schon 

lomme.« 
»Na, dann laufe nur für Mutter 

auch solche Trompete, wie sie die 
Jungen dort haben!« 

»Für Muttet?« 
»Ja, sie will Dir heute gehörig den 

Marsch blafenl« 

Clsenartlse Rechnung. 
Herr lzum Fräulein): »Sie la en 

allo, von Ihrem Gehalt könnten ie 
nicht leben, ich von dem melniqen auch 
nicht. Da wollen wir uns doch ver- 

heirathen, vielleicht nicht«-Z dann!« 

D net-l 
Mutter: Nottu, Junge, warum 

heulst du denn lo, die anderen Jn- 
dianee ham dir woll verhallen? 

Junge: Ach nee, mir is lo s lecht, 
mir ham bloß die Frieden-viel e je-· 
couchL 

Und-nimm uum Muth-how m M mth m out-lau- Im 

ANY-Wann «dm001): »Um M Its mm its-aus« Im zw. Mamm- 
m 

III-IMM- .W·ndabu0qutu« 
Ums-Wink »Na-· dann MM M Ida du im idem tm- III-. 
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I Um Grabe Clevelmst 

Ani still-abend, im Lichte der schei 
denden Sonne, hat man Grooer Ele- 
oeland zu Grabe getragen; zu der 
Stunde da die Abendglocken läuten 
und s rille Pseisen oertiindent die 
Arbeit st gethan, hat man ihn still in 
die Grube gesenkt. Jest ruht er ne- 

ben seinem ältesten Kinde in dem nl 
ten Friedhos oon Princeton, dessen 

; Gedächtnisztaseln und Grabinschristen 
historische Erinnerungen weiten und 

bald wird sein hiigel epheubedeckt sein 
wie der neben ihm und die anderen 

.Priisidenten der alten Universität 
"Princeton, die dort begraben liegen. 

Sein Leib wird bald zu Staub ge 
worden sein, allen anderen gleich, und 
»unidentisizirbar«. Auch seine Ruhe- 
stätte wird sich in nichts unterscheiden 
von den umgebenden nnd den Tau- 
senden und Millionen Gräbern im 
Lande, es sei denn durch größere 
Schlichthelt nnd Bescheidenheit. Denn 

einsach und bescheiden wird sie, so 
lange Menschen leben, denen seine 
Wünsche Gebot sind, sein« 

Aber nach diesem einfachen deicdeti 
denen Grab werden in tommenden 

ahren ungezählte Tausende ihre 
chritte lenten, denn aus seinem 

schlichten Stein wird ein Name stehen, 
der sortilingen und dessen Klang zus- 
nehmen wird an Reinheit und straft- 
Und es mitgen, ja es werden Zeiten 
kommen, da aus allen Theilen des 
roßen Landes die Gedanken von 
illionen hinsiiegen werden zu dem 

stillen Grabe im Friedhof zu Prinees 
ton, N, J.: Groder Cleveland 
—- wir brauchen einen Mann Deiner 
Art! Sein Name wird sortleben, sein 
Wesensbild wird llarer hervortreten, 
wie die Jahre vergehen; er wird einen 
wichtigen Plan in der Geschichte seines 
Voltes einnehmen und im Tode 
großen Einfluß aus des Voltes Den- 
ten und handeln ausüben- 

i VI I 

Es ist etwas Eigenartiges um diese 
Grablegung Clevelands. Sie vollzog 
sich einfach, ernst und toiirdevoll, im 
Einklang mit dem Wesen des Todten-i 
Sie sollte das einfache ZurruhebeiteH 
des einfachen Bitt ers sein, der nachi mühe- und tampfreichem Leben im; 
öffentlichen Dienst ein Jahrzehnt langl 
nur daraus hinarbeitete, sich die Besj 
zeichnung »ein guter.Biirger« zu ver-if 
dienen. Nur Freunde sollten lam- 

rnen, dem einfachen Bürger das letzte 
Geleit zu geben; jede amtliche Be- 
theiligung, jedes amtlicheGepriinge war 

ausgeschlossen. Man hat dem Wunsche 
der nächsten Angehörigen, in dem sich 
unzweifelhaft der legte Wunsch und 
Wille des Verblichenen widerspiegelt, 
Rechnung getragen. Nichts Amtliches 
geschah, dem Todten besondere Ehre; 
zu erweisen; persönliche Freunde und? 
Verehrer nannten sich sämmtliche 
Theilnehmen und nur ihren persön- 
lichen Gefühlen folgend waren sie ge- 
kommen. Und dennoch! Aus den Be- 
richten iiher die Beerdigung Cleves 
lands weht es Einen an, als sei da 
etwas Störendes gewesen, etwas, das 
da nicht hineinpaßte und nicht hin- 
gehörte. Und wie ein Mißton ilingt’s 
heraus —- eine große schwere Frage 
scheint unausgesprochen ber dem gan- 
zen Vorgang zu liegen. Der Eier-e- 
land’sche Geist veherrschte nicht voll- 
ständig die Grablegung Cieveiandsx 
etwas ihm Fremdes war da, etwas, 
das störte, trotz all der Mühe, die jeder 
der Anwesenden sich gegeben haben 
wird, nur Privatmann, trauernder 
persönlicher Freund zu sein. Was 
war est 

Dct Ptäitdcm was va, unv pas 

hatte allerdings den streng privaten 
Eharaltet der »Beerdigung« etwas be- 
einträchtigt. Denn zum Schutze der 

Person des Präsidenten war nicht nur 

eine Anzahl Geheimpoliziiten mitge- 
tomtnen, deren vier im Leichenzug 
dicht hinter dein Wagen des Präsiden- 
ten fuhren; den lebenden Präsidenten 
vor «möqlichen« Gefahren zu ichityen 
hatte mein es auch fiit notdtvendia er- 

klärt, Bundes- nnd Miltzteuppen auf- 
zubieten nnd auf dem Wege vom. 

Traueehauie nach dem Friedhofe uni- 
znftellen Die Wittwe des Verstorbe- 
nen. dem. dieiee lett-it· seither zu Leb- l 
seiten. hatte lich jegliche sniiitiitilttpe« 
Vetlyeitiqung verdetem und es Inaa dee l 
Wittwe aeohe liebeet0indung qetoitet 
nahm« ichitehiich ist-e Zustimmung Hut 
der Teunpennuiilellung zu geden. Sile 
that dne anch nue auf die Vorstellung« 
hin, dahe- nnetliisitch nnilttnendtgZ 
iet« den eiiiidenien des Landes nut! 
etnee passenden Leid· nnd Schuswmne 
en anmelden So Inuitte dee Letetten 
zun. dein Wuniwe und dein Iltieien de- 
Tvdten zum Tros. due-n eine Tent- 
tsenteite hindurch lich euen Feiedlnsi 
bewegen ndee M Innre nicht. Ins 
neun von det Anwesenheit dee Tent- i 

den det dee veiQenieiee with einez 
innn nicht dee Mund lein. wein-tits- 
detn Ueiee dee Restes-te dneitdee eins-se 
la Ieesndee daeaue entae nieset-L Luni 
ils-n dits Gemee litii ee eheinen Mit 
wie ein ituntenee Rennen est-ki« aus« 

netietnedenee seäite und tieettteekt.t-. 

nennen. 
. . . 

Wen mag die Wittwe Hiersein-in 
wohl del M- neducttt baden nie tm 

tsotneiieiit ten-nie data iie tie- »En« 
itett des iismiidenten heilt-es unt --e 

tieititimtn ihm und spietnet see 

Ivdleg Iliitttitne neeptedien musiet 

Wa« denn «darnalö« auch so? Würde1 
»er« ·-.- Clevelanb s— ebenfalls daraus ( bestanden haben, eine starke militö-- 
rische Leibtoache mitzubringen, beruht Andere daraus baden bestehen lassenfs 
Die Frage tnag ibr selbst in ihrer» 
Trauer ein leises Lächeln abgerungens 
haben nein, nein Elroetand» 
würde sich bei einer solchen Lungen-- 
beit und unter solchen Umständen ganz 
gewiß nicht mit Truppen umgeben ba- 
ben, und noch viel weniger gegen sei- » 

nen Wunsch haben umstellen lassen —s 
nnd doch war der Präsidenten-nnd 
auch damals schon nur zu gut be 
tanntx Linroln war ia schon lanae 
todt, aber Präsident Garsield war 

erst im Jahre list-il der Kugel eint-etl enttiiuschten, rachsüchtigen Polititers 
und Aetnterjiigero zum Opser gesal 
len, und Dass wurde isteveland with 
rend seiner Amte-seiten genug entge 
gengebracht, Mache wurde ihm ost ge s nua aeschtvoren 

titooseoelt aber ist der »Abgott sei-· s 
neø Volkee.« Die gelchwollenen Rei- 
chen, Trustkönige und ciseubahnmag 
naten sollen ihn zwar hassen, wie derl 
Böse die hehre Tugend, der reißende 
Wolf den getreuen Wächter hasst 
aber die lchiesren nicht und lversen 
auch keine Bomben, Und dennoch 
Wie verschieden sie doch itnd; wie an- 

der-, so ganz andere der Todte doicl 
war, ale der Lebende! und darf 
ist«-: Novsevelt selbst brachte day 

Fremde hinein in den Tag von Weiner- 
ton nicht das Milliar, das ja ges s 

wissermasren nur Wirkung war und zu i 

ihm gehörte ; und nicht seine Per- 
son: sein Geist war es, der nicht da-’ 
hin gehörte; die von ihm vertretcne 
und gestihrte Getstebart und Richtung 
tst die eine der ringenden Möchte 
ihr Gegner ist die Eleveland«sche Les- 
benes und Weltaussaslung und Po- 
litit. 

If i I 

Cleveland war ein echter Demokrat« 
Jn seiner demokratischen Republik 
war lein Platz siir so etwas wie Miti- 
tatisiiiue. Er legte zwar den Grund 
zu der neuen Flotte, es wäre aber un- 

dentbar gewesen, das; eines seiner 
Rabineltmitglieder sich eineo ersten 
Schritte-, die Ver, Staaten zu einer 
Milititrmacht ersten tltangeo zu mai 

chen, hätte riihmen dürsen. Während 
seines zweiten Iermini stellten sich die 
Flotter1a11sgaben aus rund Achill-)- 
000 dat- Jahr — heilte sind sie aus 
rund 8115,000,«0« angewachsen. Die 
Revublik war aber unter seiner Lei- 
iung mindestens ebenso angesehen und 

gefürchtet, wie sie heute ist« Ja mehr: 
Eine scharfe ,,Note« genügte, das stolze 
Großbritannien in dem Streitsalle 
mit Venezuela zlk schnellem Rückzuge 
zu veranlassen, und es siel zu Clevei 
lands Zeiten keinem halbwegs ernst- 
hastrn Menschen ein, von einer aus- 

liindischen Gesahr silr das Land zu 
reden. Jeht haben wir eine starke 
Flotte und Herr Rooievelt schmärmt 
stir den dicken Knitppeh das Silbels 
rasseln scheint sein höchstes Plösirz 
und wer ihm als Vollmensch gelten 
soll, muß mindestens einmal altt Kuh- 
junge tüchtig mit dem Revolver ge- 
knallt, Löwen gejagt oder viele Hasen 
geschossen oder in einem Faustkamps 
und dergleichen von seine-n oder ande- 
rer Blut vergossen haben. Seine 
Rede triest van Männlichkeit, Furcht- 
losigkeit und dem Lobe srischen küh- 
nen Wagemuthett und es soll ia gar 
keinen Augenblick bestritten werden« 
dasz er persönlich diese Eigenschasten 
in hohem Grade besin und eo ein 
edles und pairiotischeo Ziel ist, sie dem 

heranwachsenden Geschlecht einzu- 
flößen. 

Aber es scheint lo, als machten die 

schönen Worte wenig guten Ein- 
druck und auch, als wiiede die lite- 
publlt zur Zeit int Auslande, icon 
ihrer gessen Panzeeiloite, weniger 
eespetiiet, als da sie niilitätifch 
schwach war, wie zu Clevelanve Zei- 
ten mußte doch ceee iiioolevelt les- 
tes Jahr wegen ver ganz geeingiiigii 
gen Sau Ieansielnek statiialie bei 
den Ja aneen beinahe nen Geduld nnd 
Nach chpt betteln. Und heute liat unsere 
Schlachiilotte zwar durch vie Qiazilili 
lallt-i gezeigt, daß ile recht qui schwim- 
nten kann. nnd vie lLetiieiiiitiiiemen in 

dee illiaavalena Bat iotten glänzend 
anegelallen lein, aber heilte tvied ein- 
iieinalichee als ie behaupten daii das 
Vaterland in isteiatn lei. mit- tieitte 
fordert nian nicht inelit niie eine 

eofie Verliattnna tUiecdaniselnnat tiee 

stotte. tieuie niied ankti die Oeeano 
diiditni eines nennen Landtieeeee ate 

nneeliidilieti tiottniseniiia Meint-stellt 
I O I 

Die Nation hat leii illeiteiaiiise 
Scheiben aa dein Weisen Dante ae 

wattia innen nie-i an liteietitttiini and 
Iiolteeatil sie lallte teiiliiaee mit- 
leidittieivitsiet ieiit aie e sit-at 
iiait deIeti liteitit iie ans iliq Ieweets 
den« eitie Iet steile-tiefes isespeiiltep 
tneitzt tnit lte Matten nnd itdeiail nsiis 
ieet lie Feinde ineiiialtetie Mein 
man nntei Jst ktiatimst die hat Weit 
litt-senden Leute adee Lisette Geliebt- 
-Utan nstti tiie Nation mit eiiieiti iiiili 
taiitstten Sitzusivatl umgeben. wie man 
tien Quillt-eitlen Rossi-mit isei det Wes 
nimm-u ieitiee tatsieii titegeeiiiifiieie 
mit einei nialieniiaeteiiden Osan 
nianiiiitsati iiinaats finden ikie idie 
litt-ten wie UiiHeiU find iaieni ment 
ate iti dem hierinnen Minute-i anl 

dem Wege von Cledelands Sterbehaus 
zuin Friedhof aus den Präsidenten 
lanerten. Sollte sie aber doch in Oe- 
sahr sein, dann wäre das die Schuld 
der herrschenden politischen Richtung, 
die man wohl als Rooseveltiimus be- 
seichnen kann, denn der spanische 
Mitte brachte sie in’s Rollen und zur herrscht-it und dnsz er den spanischen 
Krieg sitt unvermeidlich hielt und vor- 

bereiten hals, dessen bat Herr Rosse- 
velt sich selber gerühmt. 

Aus den spanischen Krieg solgte der 
Unterjochungslrieg gegen die tsihiiippis 
ner und dann tam »'sianatna«. Wenn 
der Löwe Blut geteilt hat« giert er 

nach mehr, nnd wenn er stihlt und 
sieht, wie seine Mustein schwellen und 
seine Tatzen itastiges werden, erst 
recht. W ist eigentlich ein kleines 
Wunder-, dase aus tliananm nicht schon 
eine weitere ,,Mehrnng des Reich-« 
und damit Verminderung dee Sicher» 
heit solgte; aber was nicht ist, niag 
nach werden. 

l« mag auch wieder ganz anders 

werden. Herr iltoosevelt geht in Milde 
nach Asrika, dort den wilden Larven, 
das Nilvserd und Elephanten zu sa- 

en, nnd ein Anderer wird Präsident sein« lind der Geist und das Beispiel 
Elevelands werden uns lebendig blei- 
ben. Das stille Grab im Friedhos zu 
Princeton wird allen, die es betragen, 
vertiinden, dass es eine Krast gibt, die 
mehr vollbringt und stärler ist und 
besser schiiht als Pan-ser, Säbel und 
Kanonen. « 

«s-t’hieago Abendvost« 

O. 

Yntandischeø. 
Sschon vor zwälsIohren wurden» 

unweit Controller Bat in Alasta An- 
zeichen entdeckt, nach welchen aus das 
Vorhandensein von Kohlen und Pe- 
troleum iru schliessen war. Genaueres 
dariiber st aber erst sent durch ein von 
dem Ver. Staaten Bureau stir Geolos 
vie herausgegebenen Balletin belannt 
geworden, das das Resultat genauer» 
Untersuchungen vonffachmännern ent- 
hält. Das Gebiet, aus welches dieser 
Bericht sich erstreckt, liegt etwa hun- 
dert Meilen westlich von Mount St. 
Elias und ist nicht weit von der Miste 
gelegen. Ob das dort gesundene Pe- 
troieuni an Qualität an das ander- 
wärts gewonnene herankommt, scheint 
noch nicht sestzustehem indessen besteht 
tein gsiweisel daran, dass die Kohlen-1 
telder von hohem Werthe sind. ttlus 
einem Flächenraum von 47 Meilen 
wurden Anthrazit wie auch siir die» 
Kolsbereitung verwendbare und an- 
dere Weichtohle gesunden, alle Arten 
von vorzüglicher Qualität. Die Ent- 
deckung guter Kohle ist von grosser 
Wichtigkeit siir die Entwickelung 
Alaska-. Schon im ahre most imis 
wrtirte das Land ncht weniger alsi 
100,000 Tonnen Kohle, von welchem 
dic hälste aus Britisch Columbia 
tam. Daneben brauchten die Orte in 
Alaska anlausenden Kltstendamvsers 
140,000 Tonnen. Die Damvser und 
auch die Industrien des riesigen Ge- 
bietes werden seht aus heimischen nnd 
daher billigeren Quellen ihren Bedarf- 
an Feuerungsmaterial decken können. 
Gegenwärtig ist dies namentlich stir» 
die Kuvservrodultion des Landes und 
die Gisenbahnen von sehr hohems 
Werthe. Schon bisher wurde al- 
lerdings Kohle dort gesärdert, 
indessen war es eine ziemlich 
gerin e Qualität nnd nur siir 
gewi e Zwecke zu gebrauchen. Die 
neuen elder versprechen ein Produkt, 
das si der besten Kohle in den Ver. 

TA- 

; Staaten gleichstellt. 
--— Die mexttanttche Regierun hat 

Feine Warnung gegen manche erg- 
Jverth und andere Gesellschaften er- 

tlassem welche durch ihre Prospekte 
ungeheure Proftte versprechen. Ste 
deutet su, das manche Unternehmen 
nur au dem apter bettänden, mältss rend an ere ntcht regtstrtrt teten, we! 
es das Geteh vertangt und ttber theej 
Geschäftsfrbnbruug mtthtn tetneKnusF 
tmtte ftat ttnden könne. » 

Der New YorterSchulrattr wtrdl 
tm erbtt ausser tetneu turrtttueul 
Abeu « Fortbtldungstchuteu auch( 

Ietue Speztatt ule tue Vertauter 
bewertet ttte chtechti einrichte-m 
Die Schutbettörbe ttt der Au- 

Muth dte met Mtlttouen Per- 
nueu, dte tu den Mitten tu Isuerttu tu 

der germuuteu tstueutxduft detchttittgtI 
und. Iottrdeu mehr Gefolg euteleu.I 
Iueuu tte sich außer ihrer umtttteyeu 
Vettmtt cum ttteoretstctie Worte-tut- 
uth auaeetauet tuttteu 

» 

I dortMetetretucStruuo svttt due 
Bett-Im der Wuruauderertmue ums-» Intqer matt-eu. ule » durch deu Lou- 
guts cui-tm Qui-du tin-v du sum-k- 

’ 

I zuh! e staunend-re- tu den mos- 
ttttdteu. unmt dequ des Ost-eue. Wes 

eu. mä read tue Former der Landes 
rdetlstrutte wüstem-m utsee ntedt ers 

hielt-u den Wequ dut nun Nor- 
;mut.ne user tm- usmse Wird verteu- 
srvu lauer-. tu usetsdeu tsto durmer titoh 
uusuuerseu have-u um vtete veute tte 
wusch-eh Du met-deu- Zusest uuh um« 
we Leise-e tre degudten usottm Dtete 
Ich-redete userveu Heu Ohms-ruderten 
wurmte-sit und tte tuumu M sauste-u 
usedtu tb sub-u und tw- tre tretdeu 
usutteu Wetter mer«-u Umwaqu 
Imm- Euttisseu utser tw- Uuud et- 
n.e-itet. wes denen due dgektkudsspw 
m Und-stumm Mem und »mqu 
Im murmuoneeu du Anat-e ensu- 

dargestellt wird, sollte der Plan siche- 
Ersolg haben. 

Im Juli sind in den Ver. 
Staaten in runder Summe 177 Mit- 
lionen Doktors an Zinsen und Divi- 
denden sättig. Die Dividenden sind 
diesmal ll,210,(,«00 Dollars geringer, 
als letzte-Jahr Einesfolgededtvtrthss 
schastlichen Niickganges seit legtene 
herbst. Am stärksten ist der Nieder- 
gang in industriellen Geschäften, in 
denen 8 Millionen Dollaro weniger 
Dividende gezahlt werden, als letztes- 
Jahr. 

Troy deo nenenWeitverlwtgeseszeI 
wird aus den Nennpliisren Groß-New 
Yorts fortgesetzt errettet· allerdings 
mit gewissen Beschräntungen Die 
»promtnentesten« Anmätte iollen et 
tliirt haben, kan entweder der Aus- 
tausch bezw. diessnhlung von baarenr 
Gelde oder schrtstliche Adtommen nd- 

tth seien, um das tät-schliessen von 
We ten aus Rennpliiszen n. s. w« im 
Licht des neuen Gese s als ein Kri- 
Intnalvergehen ersche nen zu lassen. 
Demnach kann nnr noch ,,eniindltch« 
gewettet werden« Das lviirde immer- 
hin, sagt der »Bustalo Demotrat", die 
graste hl derer von dem Wittspied 
ausscht eßen, die -- wie «unae Werth 
Anwalt-· und sonstige ehilsen alles 
Art bei den Derren Blick-machen- 
»aus Wort« teinen Kredit haben. Ader 
es sollte doch sehr Wunder nehmen« 
tvenn nicht irgend ein »g«seglicked 
Mittel gesunden werden netlrde, das 
dein »Geset« ein Schnioochen schlägt. 

Die Kohlen-Ausbeute in ven 
tlier. Staaten war, wie das Geo- 
logiicheBnrean mittheilt, in 1907 ts- 
er, als in irgend einem vorherge n- 

en Jahre. Sie betrug rund WOI 
Mill. Tonnen im Wertve von nahe-s 
zu eilt- Millionen Donat-. Dbenan 
iteltt Pennsylvania mit 85,tis;0,0l10 
TonnenAnthragitlohie imWertiste von 
let-i Millionen Dollaes und 150j 
Mi onen TonnenWeichlohle im Wer- 
the von rund 156 Millionen Dollaet 
An zweiter Stelle lieht Illinois mit 
einathmen-Ausbeute von Mthllios 
nenTonnen imWeetiie von Bitt-» Mil- 
lionen Douai-L Dann folgen Weit- 
Ltieginia mit 48 Millionen Tonnen 
im Werte von 47,84ti,«»« Doliars und 
Ohio mit ttzlitztnnt Tonnen im 
Wertln von Nil-it Mill. Donat-. 
Alabama forderte 14 Millionen Ton- 
nen, Colorado und entuely gegen il 
Millionen Tonnen, Maryland, Ian- 
las, Wyoming und Iowa te von Si 
vie 7s Millionen Tonnen, alle iibri en 

von den 29 Kohlen vrodutiren en 

Staaten wenige-. In der Kohlenfiiv 
dernng itehen die Ver. Staaten von 
allen Ländern ver Erde an erlie- 
Stellr. Sie rot-mitten in ist« et- 
wa listit Mi ionen Tonnen mehr ais 
Englan mehr als doppelt ioviel als 

Deutschland nnd lieferten 40 Prozent ider Kohlenauvbeute der ganzen Gede- 
! Ja mehreren Geer-steinern der 
Landes geht man seht ge en den inso- 
menMiidehenhandelener seh vor, ätz- dem die Geichäiisine « der - 

lenveritiu er ermittelt worden ist. Das 
Operationsseld sind die odriien und 
Geschäfte, welche vieie itdchen be- 

schäxtiat 0irgend ein verworsenes 
Su sit schleicht sich ein, indem es sich 
als eriiinserin oder in sonlt einer 
Stellung verdingt und belehrt dann 
seine Opser, daß man mehr Geld aus 
leichtere Weise verdienen kann. Die 
unersahrenen Dinger, die von dem 
Elend. welchem iie entgegengehen, 
nichts wissen, gehen dielen Seelenvers 
iäusern ins Garn. Das ist so schlimm 
geworden, dass die Behörden iich nicht 

smehr unthötig verhalten konnten. Sie 
shaden jedoch isher ieinen großen Er- 
sol cruszutveisen Die Mädchen, die 
ver orben worden sind, stecken mit den 
Itapplerinnen unter einer Decke, sodas 
es schwer stillt, Beweise zu erlon ere. 
dte vor Gericht Stand halten. iWS 

---Eine merkwürdige Verblendunq 
derMenschen wird durch ein Delret in 
Erinnerung gebracht, dass ungesith 
litt Personen non der Benutzung der- 
Post ausschließt, die gegen Bezahlunq 
das Resultat von Bserderennen vor- 
anssaaten Der Generalvoittnei er 
bezeichnet dar-Geschäft ais deteiiueri ch, 
was ei auch ohne Zweifel ist. Wem 
diese Leute dar Resultat so bestimmt 
tmraustaaen rannten, iäue eo nah-, irr-h 
sie selber Weiten abseitliestetn u ver- 
wundern ist nur. dass irae sitt Mann 
isern uui leiiriee Weile Mirliris mitthe- 
itens Mutwil- adaelo t werden. nebsI 
den noch weit ariisreren Summen. die 
es verliert. nicht selber den Schwindel 
durchsiizaut imt und erit von der Regie- 
runa daran verhindert werden musi, 
sich Litttuiudteru ansutsertrauen t«tii.) 

Lientetietumsierttr tit, dast NO 
«ititrdrrrehkttlttta aneriinuticher Inte· 
teilen in tiaeataø der tsraiiktantiedm 
ineinstdsititait nistet-alten Its-then m« 
anstatt Erste das ittthei del ähnlichen 
til-ele.iesi:testeu utstutt nun» einer ento- 
tsaiirtien »in stritt-en tser tin-tade- 
qua unter den Nu amerttantiiheti 
Minister-. 

Initiative-Heere sit tin-tm mirs 
un tistrnentsee isteitimit isisichun dis 
antrat-ten öltznteeinietten deute de· 
deutend neuster lind ale m der .«-ieii. 
da matt dir- aetise Mel-til tnr Lands 
der tttirsurtttttdeu situiie mit ist« 

Dann Juli-ten its-ents- kie arusirt 
notddemnsett tee Var-die tste Hornes 
itclir Grube m Sud Dakota. Oii iU 
restert Jahre innern-i Nisus-sitt Pska 
we an kuitha alteration Ue 
tut tust-lieu iirdt die Lsiiaih Breitb- 
::·e:7 ti »Hu-tun die er Hi neun Mil- 
twkrn Zutun Itudentwu urtmtshs 
Ni 


